
LUMS. Unbefriedigend bleibt die Schlufß- N Reihe VO:  ] grundverschiedenen
phase des Gesprächs, 1n der Lapide aut die Lösungen vorschlägt, INAs ıcht u-
Anfragen VO: Strolz un Küng nıcht tungslos se1n, da{ii esus in der Literatur
eigentlich mehr eingeht un die rage seiner Heımat Ccu«rC Substanz, Relevanz
nach der Auferstehung bzw. der Maißsgeb- un Glaubwürdigkeıit gewıinnt.” der
iıchkeit Jesu mMIit Erörterungen über we1- jüdisch-christliche Dialog WweIlt kommt,
tere Theologumena (Selbsterniedrigung sich Reflexionen, W1€ S1€e Carmel aufzeich-
Gotts enOsı1s Menschwerdung) und NET; ernsthaft stellen? „Wenn der Pro-

phet Eliah 1n eiınem Feuerwagen 1n deneinem hier unangeMeESSCH bescheidenen
Bekenntnis des „Nichtwissens“ überspielt. Himmel gefahren I sollte Jesus
So mag INa  - dem Urteil der das Gespräch ıcht auferstehen und 1n den Himmel tah-
publizierenden Verlage, hıer werde sicht- ren”? Genau W1€e die Gestalt Eliahs un
bar, w 1e weIit ia  3 1mM jüdisch-christlichen seine Lebensgeschichte nıchts VO  3 ihrer
Dialog kommen könne, WwWenn 1114  3 ihn pathetisch-tragischen Gröfße einbüßen,

den riıchtigen Voraussetzungen auch WenNnn WIr aufgehört aben, seine
führe, nıcht 7zustımmen. Himmelfahrt ylauben, chrumpft

Rudolf Pesch Jesus Uun: seine Leidensgeschichte keines-
WCBS auch WE WIr weder seine
Wundergeburt noch seine AuferstehungPinchas Lapide, Ist das ıcht Josephs Sohn? glauben können“ (S 35) Der zweıte Teıl,

Jesus 1m heutigen Judentum. Calwer eın ausführliches Referat ber die Behand-
Verlag, Stuttgart Kösel Verlag, Mün- lung der Gestalt Jesu un: des frühen hri-
chen 1976 167 Seıiten. Paperback 1n ehn israelis  en Geschichts-
19,80 büchern des Fachs „Jüdische Geschichte“
Das vorliegende Buch, dem Franz Muss- Aaus den Jahren 6—1 weI1lst auf, dafß

NeTr eın schönes OrWOTrt geschrieben hat, „die heutigen Schulbücher Israels 7weitel-
umta{(t re1ı Teile Jesus 1n der hebräi- los das sympathischste Jesusbild, das Je
schen Lıteratur; Jesus in israelischen einer Generatıiıon VO  e} jüdıschen Kindern

durch ihre Lehrerschaft geboten wurde“Schulbüchern: Rabbinen ber Jesus
Der Teıl, eiıne „kurze, subjektive C enthalten. Im dritten Teil führ
Auswahl Aaus hebräischen Jesuswerken Lapide den Leser nıcht direkt 1NSs heutige

Judentum, sondern einen langen WegTage erhebt keinerlei Anspruch auftf
Vollständigkeit“, bjietet „mehr eine Kost- durch die Leidensgeschichte des jüdischen
probe, keine erschöpfende Anthologie“ Volkes, die seine Gedanken ber Jesus
(S 42) Kurze Textabschnitte VO  } Chaim wirksam mıtgeprägt hat.

Rudolf PeschNachman Bialıik, Isaak Dov Berkowitz,
Schin Schalom, Andr: Schwarz-Bart, Sal-
190028  - Schneur, Avıgdor Hameıtı, Uri Z wi LATEINAMER
Greenberg, Samuel Joseph Agnon, Chaim
Hasas, Carmel, Salman Chen, Davıd Walter Dostal (Hrsg.), Die Sıtuation der
Flusser, Aharon Abraham Kabak und Indios 1n Südamerika. Grundlagen der

interethnischen Konflikte der nichtandi-Joseph Klausner werden VO  3 Lapıde kom-
mentierend vorgestellt; einer christ- nen Indianer. Einführung AH-
lıchen Leserschaft vorgestellt? NtWOrLT gemeıne Sıtuation Venezuela Kolum-

45 „In einer Zeıt, da der Christus des jJjen Ecuador; I1 DPeru Bolivien /
Christentums 1n eine Identitätskrise BC+ Paraguay Argentinien; FT Brası-

se1in scheıint, für die die moderne lien Dıie Guayana Anhang. DPeter
Dogmatık, Hermeneutik und Exegese eiıne Hammer-Verlag Wuppertal 1975 und
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III) 1976 GE 588 Seiten. Paperback Je tagespolıtischen Fragestellungen eENTISPraNsS.
Um nötıiger scheint CS, 1m deutschen26,— (beı1 Subskription

Im Januar 1971 veranstaltete das „Pro- Sprachraum die leidenschaftlichen Plä-
rA3ER Bekämpfung des Rassısmus“ doyers der Völkerkundler für die Wald-

indianer hören, deren Überlebenschan-MI1t der Kommuissıon der
Kirchen für internatıionale Angelegenhei- CeIMN angesichts der wirtschaftlichen Expan-
ten des ORK un: dem Seminar für Ethno- S10N ıhrer Länder, der Untätigkeit ıhrer

Regierungen, des zunehmenden Zivilisa-logie der Universıiutät Bern eın Symposium tionsdruckes und des allgemeinen Des-über die Sıtuation der Flachlandindianer
1in Südamerika. Als Ergebnis des Treftens interesses sehr gering sınd S0 se1 die Lek-
hat die „Deklaration VO  } Barbados: ZUTC ture dieser sachkundigen Beiträge und Can

schütternden Dokumentationen besondersBefreiung der Indianer“ weltweite Beach-
tung gefunden. Dıie Dokumentation der denen empfohlen, die 1mMm Eıintreten für die
Konterenz mit den Beıträgen der VOorWwIıe- etzten Ureinwohner des echsten Kont1-

eın legiıtimes echt und eine Pflichtgend lateinamerikanischen Fachgelehrten
VO Kiırche un! Mıssıon sehen. ade, dafßerschıen schon 1971 1n Montevideo, 1n CI

iıscher Übersetzung 1972 1n ent vgl nicht wenı1gstens 1mM Anhang die Erklärung
VO  3 Asuncion ber 99  1€ Kirche un ihre2 9 1974, 269) Jetzt Jegt der Peter
Mıssıon den Indianern Lateinamer1-Hammer Verlag die deutsche Übersetzung

1n einer dreibändiıgen Ausgabe AT Er hat kas“ VO' 10 1972 abgedruckt wurde.
die Beıträge des Berichtsbands neu geord- S1ie hätte die oft einseıt1igen Urteile der

Ethnologen un die nıcht immer sachkun-NEeTts die Karten VOTr die Länderartikel 5Cc-
stellt, die Arbeit VO:  e} Jürgen 1ester ber digen Berichte ber die Rolle der Kirche
die ostbolivianischen Indianer fortgeschrie- und Mıssiıon bei der Befriedung der India-
ben und durch ine nützliche Statistik ner korrigieren un das nötıge Gespräch
ganzt, (1 24° E und 1/60 abel- 7zwischen Ethnologen und Theologen NEeUu

len mitgeteilt, deren 1Nn dunkel bleibt. in Gang setzen können. Doch dazu 1St 65

Die Mennoniıiten erhalten Gelegenheıit, Aı noch ıcht spat.
Reinhart MüllerKapitel Chulupi1 Stellung nehmen FEL

341); ebenso werden die Kapiıtel mok
un: Guajaki fortgeschrieben (IIL; Ernesto Cardenal, Das Evangelıum der3472 S50 lassen die „umfangreichen Ak- Bauern VO  3 Solentiname. Gesprächetualisierungen“, die der Verlag verheißt,
viele Wünsche en Insbesondere 1St ber das Leben Jesu 1n Lateinamerika.

Band Jugenddienst-Verlag, Wupper-nıcht gelungen, die 1m Berichtsband wich- tal 1976 256 Seıten. Brosch 19,80tıgen Bibliographien ber 1971 hınaus
weıterzutühren. Der Dichter Ernesto Cardenal hat Ge-

Kommt das Buch spat, 1St das Thema spräche, die miıt Fischern, Bauern un:
bereits überholt? y]laube, das 1St ıcht Besuchern ber Evangelientexte hält, nach
der Fall Vielmehr wiırd der Leser 1mM Tonbandaufzeichnungen redigiert un
Jahre 1976 entdecken, da{fß die Fragen, die Ler dem Titel „Das Evangelium der
die Ethnologen 1ın Bridgetown stellten, Bauern) VO  } Solentiname“ mitgeteilt. Sıe
eher noch dringender geworden sind, nach- finden ZU: der Insel Solentiname, dem Ort
dem die weltweite Empörung ber (GGenoO- des selbstgewählten Exils des Priesters,
ıde und Ethnozide ın Brasilien verflogen Dichters un: Freiheitskämpfters 1m Nıca-
1St un: vielleicht gar nıcht immer der ragua-dee
dorge die etzten Ureinwohner 1im Den Leser zunächst, w 1e unbe-
Amazonasbecken, sondern kurzfristigen fangen und SpONtan 1er einfache Men-
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